
BASKETBALL
Viel hatte sich der Delmenhorster TV in
der Bezirksoberliga vorgenommen, doch
am Ende reichte es nur zu einem 66:105
(39:44). Mit 39 Punkten Unterschied gin-
gen die „Devils“ gegen den Tabellenführer
TSG Westerstede II unter.
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KURZ GEFASST

Von unserer Redakteurin
Ute Winsemann

DELMENHORST. Ist Halloween die späte Ra-
che der Katholiken an den Abtrünnigen?
Zumindest verbinden immer mehr Men-
schen mit dem morgigen 31. Oktober
Brauchtum rund um Geister und Kürbis,
während das Bewusstsein für den am sel-
ben Datum begangenen Reformationstag
schwindet. Doch noch gibt sich die evange-
lisch-lutherische Kirche nicht geschlagen
und stemmt sich in diesem Jahr unter ande-
rem mit einem musikalischen Gottesdienst
gegen den Trend.

Noch zehn Jahre, dann ist es genau ein
halbes Jahrtausend her, dass der Mönch
Martin Luther 95 Thesen zu Buße und Ab-
lass an die Tür der Schlosskirche zu Witten-
berg geschlagen haben soll und damit die
Reformation auslöste. Dass der Feiertag –
der nur in den östlichen Bundesländern ar-
beitsfrei ist – also eine ganz besondere Be-
deutung habe, indem er auf die Gründung
ihrer eigenen Kirche hinweise, sei aller-
dings selbst vielen evangelisch-lutheri-
schen Christen nicht recht bewusst, bedau-
ert Jugenddiakon Marco Folchnandt.

Da er vor allem mit Kindern und Jugendli-
chen zu tun hat, ärgert ihn außerdem die seit
einigen Jahren gerade in der jüngeren Ge-
neration deutlich zunehmende Konkurrenz:
„das Übermaß an Halloween“. Kaum seien
die Sommerferien vorbei, machten sich in
den Geschäften schon die Kürbisfratzen
breit, kritisiert er vor allem die starke Kom-
merzialisierung des ursprünglich aus Irland
stammenden und via USA auf das europäi-
sche Festland geschwappten Brauchtums.
Dass auch „All Hallows Eve“, also „Allerhei-
ligen-Vorabend“, auf einen christlichen –
wenn auch katholischen – Feiertag ver-
weise, gehe dabei völlig unter. „Wenn we-
nigstens das noch rüberkäme.“ So aber be-
schränke sich der Tag auf Mummenschanz
und Kinder, die mit dem Spruch „Süßes
oder Saures“ von Tür zu Tür ziehen, um
Schleckereien zu ergattern.

Mit dem erhobenen Zeigefinger dagegen
anzugehen, bringt nach Folchnandts Mei-

nung allerdings nichts. Eher schon setzt er
darauf, das in der hiesigen Gegend eigent-
lich üblichere Nikolauslaufen wachzuhal-
ten und ansonsten die reformatorische Bot-
schaft auch einmal augenzwinkernd unters
Volk zu bringen. Etwa mit „Lutherbon-
bons“, die den Halloween-Läufern in den
Beutel gesteckt werden und deren Verpa-
ckung auf den Reformationstag verweist.

Der habe auch heutigen Menschen ganz
unabhängig von der Konfession noch eini-
ges zu sagen, findet Folchnandt. Aufmerk-
sam sein für das, was um einen herum pas-
siert, und nicht immer alles schlucken, fasst
er es zusammen. Ähnlich interpretiert der
Öffentlichkeitsbeauftragte des Kirchenkrei-
ses, Pastor Thomas Meyer, Reformation als
den Auftrag, einen kritischen – und auch
selbstkritischen – Blick auf Kirche und Ge-
sellschaft zu werfen und Missstände „mit lu-
therischem Selbstbewusstsein“ anzupran-
gern. Ablasshandel gebe es zwar längst
nicht mehr. Doch der damaligen „üblen
Angstmache mit der Hölle“ entspreche
heute etwa der allgemeine soziale Druck,
mit dem Menschen ausgenutzt und quasi er-
presst würden, zu Niedriglöhnen zu arbei-
ten. Da sei „massiver theologischer Ein-
spruch“ gefragt, und es sei eine Herausfor-
derung für die Kirche, diese Rolle als Anwalt
immer wieder anzunehmen.

Allerdings seien solche Gedanken oder
auch das Bewusstsein für die historische
„fundamentale Gesellschaftsreform“ un-
gleich schwerer zu vermitteln als Spiele-
reien mit Süßigkeiten und Verkleiden, gibt
Meyer zu. Eine zusätzliche Schwierigkeit,
gerade die Kinder und Jugendlichen zu er-
reichen, ergebe sich daraus, dass der Feier-
tag oft in die Ferien falle und daher in den
Schulen zu diesem Thema eher wenig laufe.

Aufgeben kommt für ihn trotzdem nicht in
Frage. Und so verweist er in diesem Jahr
seine Gemeinde auf einen speziellen Gottes-
dienst morgen um 19.30 Uhr in der Deich-
horster Heilig-Geist-Kirche. Gestaltet wird
der Abend unter dem Motto „Die Seele wird
frei“ von dem hannoverschen Pastor und Lie-
dermacher Fritz Baltruweit und seiner vier-
köpfigen musikalischen Unterstützung.

Von unserem Redakteur
Kai Purschke

DELMENHORST. Während Arbeiter noch mit
der Erschließung von Gut Langenwisch be-
schäftigt sind, geht die Vermarktung von
Flächen im künftigen Gewerbe- und Tech-
nologiepark laut Stadtverwaltung gut vo-
ran. „Wir haben bisher mehr als 20 ernst zu
nehmende Interessenten, von denen einige
schon reserviert haben“, sagte Sina Stumpe,
stellvertretende Rathaussprecherin, gestern
auf Nachfrage. Wer Interesse hat und wer re-
serviert hat – das verriet sie nicht.

Die Stadt jedenfalls ist zufrieden, wie Sina
Stumpe erklärte: „Es läuft auf jeden Fall po-
sitiv, zumal wir uns noch in der Vorphase
der Vermarktung befinden.“ Die Erschlie-
ßungsarbeiten, die im Juli dieses Jahres be-
gonnen hatten, sollen im Juni 2008 abge-
schlossen sein. Frühstmöglicher Baubeginn

für die angesiedelten Firmen wäre dann der
Juli kommenden Jahres. In den Wintermona-
ten will die Verwaltung laut Stumpe die Ver-
marktung intensivieren.

Die Stadt Delmenhorst möchte hochwer-
tige Betriebe ansiedeln, denen ein entspre-
chend attraktives Gewerbegebiet geboten
werden soll. Wie berichtet, soll sich der Fir-
men-Park zu einer feinen Adresse mausern,
die mit einer von Bäumen gesäumten Allee
besticht. Auch die verkehrsgünstige Lage –
Autobahnen und Flughafen sind nicht weit
– soll Betriebe anlocken. Netto stehen zehn
Hektar zur Verfügung, wobei die Verwal-
tung kleinteilige Grundstücke mit 1500 bis
2000 Quadratmetern bevorzugt, aber auch
größere und individuelle Zuschnitte ermögli-
chen will. Weiteres Merkmal des Gewerbe-
gebiets ist die Anordnung der Gebäude: Pro-
duktionshallen entstehen im Hintergrund,
Verwaltungsgebäude vorn.

SPORT

TAGESTHEMEN

GANDERKESEE
Unterschriften gegen
mögliche Kürzungen
im Bahn- und Busver-
kehr leisteten Bürger
in Bookholzberg und
Harpstedt.
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LANDKREIS
Das Erzählfestival
Nordwest kommt
auch in den Land-
kreis – mit zwölf
Veranstaltungen in
vier Gemeinden.
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HANDBALL
Zurzeit führt die HSG
Grüppenbühren/
Bookholzberg die
Männer-Landesliga
an. Ein Gespräch mit
Trainer Schwepe.
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DELMENHORST (KAP). Eine Ausstellung
mit dem Titel „Beziehungskisten“ wird
im Nordwolle-Museum am kommenden
Sonntag, 4. November, um 11 Uhr eröff-
net. Die kommunikativen Beziehungs-
kisten beschäftigen sich mit den The-
men Europa, Deutschland und Familie.

DELMENHORST (KAP). Berthold Beller-
sen hat von 1945 bis 1980 auf der Nord-
wolle gearbeitet. Er weiß, wie die Men-
schen dort früher lebten und arbeiteten
– das zeigt er am Sonntag, 4. November,
Interessierten bei einer Führung, die um
11 Uhr am Fabrikmuseum beginnt.

Von unserer Redakteurin
Ute Winsemann

DELMENHORST. Begleitend zur am Wochen-
ende eröffneten Ausstellung „Paris leuch-
tet“ in der Städtischen Galerie Haus Coburg
sind kulturell interessierte Menschen aufge-
rufen, sich an einem Wettbewerb zu beteili-
gen. Die Beiträge sollen das Flair der franzö-
sischen Hauptstadt einfangen – sei es zur in
der Ausstellung dargestellten Zeit Anfang
des 20. Jahrhunderts, sei es heutzutage.

Die Teilnehmer sollten neben Freude am
Gestalten auch Interesse am Recherchieren
mitbringen. Denn die Poster, die sie einrei-
chen, sollten auf Informationen zu Paris be-
ruhen. Neben typischen Themen wie der Ca-
féhausatmosphäre, dem Treiben auf den
Boulevards oder dem künstlerischen Leben
können aber auch eigene Erfahrungen den
Schwerpunkt bilden. Die Techniken sind
freigestellt, ob Fotografie, Malerei, Zeich-
nung, Typografie oder Mixed Media – alles
ist erlaubt. Mehr Informationen können Inte-
ressierte am Freitag, 2. November, von 16
bis 17 Uhr im Haus Coburg erhalten.

Wer sich vorher schon inspirieren lassen
möchte, kann sich am Donnerstag, 1. No-
vember, um 18 Uhr der ersten Themenfüh-
rung zu „Paris leuchtet“ anschließen. Sie
dreht sich um Stadtdarstellung, Cafés und
Porträts.Foto: Ingo Möllers

Wettbewerb zu
„Paris leuchtet“
Galerie fördert die Kreativität

In Delmenhorst war’s gestern nass – das machte Chris-Leon (links) und Fynn Nordwyn Spaß

DELMENHORST (UTE). Alle Bürgerinitiati-
ven, die den Planungen für die neue Bundes-
straße 212 kritisch gegenüberstehen, sollten
sich gemeinsam an einen Tisch setzen. Das
schlägt der Sprecher der Linken Alternative
Delmenhorst, Uwe Helfrich, vor.

„Einzellösungen für Delmenhorst gegen
Ganderkesee oder für Bremen gegen die Re-
gion taugen nichts“, stellte er nach einem
Treffen mit einem Vertreter einer Bürgerini-
tiative in Bremen-Huckelriede und dem
bau- und verkehrspolitischen Sprecher der
Fraktion der Linken in der Bremer Bürger-
schaft fest. Ergebnis der lebhaften Diskus-
sion sei gewesen, das Raumordnungsverfah-
ren in seiner jetzigen Form abzulehnen. Die
vorgeschlagenen Lösungen bezüglich
B212, Autobahn 281, Wesertunnel und
„Monsterknoten“ als Verbindung zur Auto-
bahn 1 seien nicht im Interesse der Bevölke-
rung.

Thesen gegen Halloween will Pastor Thomas Meyer nicht an die Tür der Stadtkirche schlagen.
Doch liegt ihm daran, stattdessen auf den Reformationstag hinzuweisen. FOTO: UTE WINSEMANN

Betriebe signalisieren Interesse
Stadt: Erste Reservierungen fürs Gewerbegebiet Gut Langenwisch

Die Arbeiten auf Gut Langenwisch, wo seit Juli der Gewerbe- und Technologiepark entsteht, lau-
fen auf Hochtouren. Einige Interessenten haben schon einen Platz reserviert.  FOTO: T. ERNST

DELMENHORST (KAP). Mitreden statt hinter-
her maulen: Diese Möglichkeit räumt der
Fachdienst Jugendarbeit und Kindertages-
stätten interessierten Jugendlichen am Mon-
tag, 5. November, ein. Von 16 bis 17.30 Uhr
findet im Foyer des Freizeitbads Delfina
eine Jugendsprechstunde statt. In der sollen
die jungen Delmenhorster sich zu Proble-
men äußern, ihre Meinung vertreten und An-
regungen sowie Verbesserungsvorschläge
loswerden können. Die werden an die ent-
sprechenden Fachdienste und Institutionen
weitergegeben, verspricht die Stadtverwal-
tung. Die Sprechstunde gibt’s künftig je-
weils am ersten Montag im Monat.

Beziehungskisten

Führung über die Nordwolle

Aufforderung zum kritischen Denken
Evangelisch-lutherische Kirche will den Reformationstag nicht sang- und klanglos Halloween überlassen

Linke: Alle an
einen Tisch holen

Jugendliche sollen
sich einmischen
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